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Allensteiner Volksblatt

Das Allensteiner Volksblatt war eine 1891/92 gegründete zentrumsnahe

Zeitung. Unter der Leitung des Zentrumspolitikers Carl Stephan

(1884-1941) erreichte das Blatt eine Auflage von bis zu 6.000

Exemplaren und wurde während der Weimarer Republik zu einer im

südostpreußischen Raum etablierten Tageszeitung für die gehobene

Bürgerschicht. Das Erscheinen der Zeitung wurde im Juni 1935 auf

Beschluss des Verwaltungsrats der Ermländischen Verlagsgesellschaft

eingestellt.
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